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5. ‘Die alte ßa1'ilifa M3 6. g;ßautué. ®er bamalige Gultué ber @ei:

Iigen. @. i‘aurentiué extra muros unb in Lucina. @. 9Igneä. S.

Crux in Hierusalem. ®. 2]3etrué uni) 9J?arcellinuä. @. E)]larcuß. @.

9J2aria $2aggiore. %. 9)Zaria in $raätebere. %. @Iemenä. €an'ä

QIuäfebn im V. 3af)rlyunbert. @ontrafte in ber ©tabt.

Qtnd[7 benz Qtpoftef €ßan[né foI[ ©onftantin auf 23itten

@pfvefter’ä eine %afilifa erricbtet haben, eine 9)2if[ie vor Der

@tabt an Der oftifd7en ©traf3e, mo ber @ei[ige ber >3egenbe

nad) ben $ob er[itt‚ ober von ber frommen E)]?atrone Sucina

beftattet werben war. ®er erfte %an {einer Rircbe mar Hein

unb bürftig, biefleidbt nur eine ®rabcapelle; aber 1'cfyon im

Sabre 383 befablen Die Raifer %afenttnian, iibeoboy'iué nnb

%Irfabiué Dem €tabtpräfecten ©alluft, eine größere unb

glängenbere 23afi[ifa auf Der @teHe ber alten 311 erric[7ten.1

%beobofiné begann, unb ®onoriué DDHenbete fie. ‘«lBei[ hie

®otben Q[laricb’é bie %aflIifa von @. $JSau[ bereit; nie einen

1‘df)önen ienupel vorfanben unb bei Der s]3IWL'1nberung Der:

könnten, Darf man annebmen, baf5 53mwriué felgen im$abre

404 ben 23au vollenbd hatte. ?

®iefe berübmte Sätrc‘be, mefdye an €d)öltb€it Die 25afi[ifa

@. iBeterä» übertraf, mar ihr in Der 2Inlage ähnlicb. ®ie

mar nnd) größer, 477 “511% lang, 258 “5118 breit. 3 iBenn

man purd) eine Wer $biir‘en eintrat, verlor {id} Der im

berr[icbften ä)taum {ebmeifenbe %Iicf in ben majeftätiicben

€®ifien‚ Deren e% fünf burd) vier ©äu!erireiben geg[ieberte

" Baron. A1mal. Eco]. A. 386 gibt bac3 9€efcriptum auä einem

naticaniicben @obeg.

"1 €Dte 3nid)rift über ber 9Jtnfaif bee“? Iriumfßvgen—S lautet:

Theodosius cepit perl'ecit' Honorius aulam

Doctoris mundi sacratam corpore Pauli

3 Ugom'o p. “235.
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gab. ®ieie @äulen, je 20 in Der 2Reibe, waren autifen

€)Ronumenteit efitnommen. Sbre U.ng[eicbbeit (einige ber

mäcbtigen forintbficben (Sapitäler maren von @tutf unb in

Der %0rm barbarifcb) murbe biler Die QInaabl‚ bie @rö‘ße,

unb Die RbftIicbfeit beé ®teinä gemilbert. @?» gab im €))?ittel:

{ebiff allein 24 8Rono[itbe von Dem ebeIften pbrbgifcben 9Rar:

mor (iBabonaaétto), gegen 40 €Ba[m bocb. 50er %aumeifter

batte von ©äu[e 511 ©äu[e %Dgen gefcblagen, über me[d7e

eine ftei[e QBanb aufragte. 2D2an fcbmücfte mol nur bte %[b:

fcbnitte berie[ben über ben ®äu[enbäuptem mit 9)30iaif‚ mtb

nocb nicbt mit ben %ruftbilbern ber 9tacbfo[ger @. S13eteré‚

me[cbe erft eine-fpätere Bett Dort anbracbte. SDie ®ecfen Der

©cbiffe g[änaten bon bergo[beter %ron5e, mtb 23Dben un?)

%änbe von getäfe[tem 9Rarmor. 233ie im @. iBeter fd)fo"s

ba?» 9Jtitteficbiff ein großer %riumfbogen, Aber auf 3mei

gema[tigen jmtifcben €äu[en rubte. EDie €cbmefter be@

Sgonoriué, ©al[a S]3Iacibia, gab biefem 250gen gur Seit beé

fl$apft5 S$e0 I. ben muft'bifcben €cf)mluf.1 Sn {einer S)titte

ericbeint baé gigantiicbe %ruftbilb @brifti, ben ®tab in Der

©anb, mit icbrecf[icbem @rnft auf 'Die ®Iäubigen berabblicfenb,

aIé moüte eß fie auf baä 2[ntli5 in ben Staub niebermerfen;

Denn nur bieie fnecbtifcbe flirt ber annc'tberung cheint ein

in mebufenbafteéä @briftuäbaupt 511 bufben. 811 ben ®eiten

fiebt man bie apotaipptiicben épmbole ber bier (Svangeliften,

unten Die 24 91e[teften‚ am ©cbqu3 bez? %ogené @. 23eter

im?) €Baul. %! bieien E))toiaifen 5eigt ficb 5um erftenmal in

2Rbm ber @ti[, ben man bpgantiuiicb nennt. über eé ift irrig

4 ®aä @pigramm am %ogen iagt: '

Placidiae Pia Mens Operis Decus Homn . . .

Gaudet Pontificis Studio Splendore Leonis.

(Siregorobiuä, (Beidaidyte Der Stab: Mom, 1. Me ‘lluil‚ 7
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eine Runft aué %hgang hergu[eiten, mühe trabitibnefl rbmiich

mar, ihre %0rbitber für bie %ehanbtung größerer' %iguren in

ben %herrnen unb €Batäften vor {ich hatte, unb enb[ich‚ ma?»

ba£ chrifttiche Runftibeat betraf, nur ber %[näbrnä be?» un:

gragibfen unb ichmerfäfligen %eiené bon Elian mar. 59er

SZriumfbbgen bon @. €}3auI öffnete {ich über bem @aubtaltar

unb ber (Sonieft'ion‚ unter metcher ber 8eichnam be5 Q[pbftdé

in einem brbn3enen @arge lag; er ließ eanich bie mit

9fibinifen beriehene %ribune herborfcheinen, bie von ihm burch

ben mächtigen $Raum be; „Qreugichiffeé getrennt war.

®er 9ieichtum ®anet €ßau[5 fam jenem beä @. €Beter

gleich. ®0Ib, ©iIber nnb @belgeftein in beriä)ivenbflifcher

unb märchenhafter 2]3racht reigte auch hier bie €ßhantat'ie ber

@hriften, unb fpäter nur 311 {ehr ber orientatiichen %arbaren.

©er C„Dichter %3rubentiuß {ah bie %afilifa 5nr Seit beé täbnbri11é

in ihrem erften jungfräulichen ®[an3‚ unb fchrieb bieie %erie

nieber:

®brt in bem unbern (Bebiet mahrt thia'ä ?Eeg be«3_‘13auiuß Iitel,

Qßb Iinfer .\3cmb ber 5-qu5 ben €)iaien gürtet.

Königlich pranget ber Ert‘, ein güiiger 3—iirfi ben Iempel tbeihte,

@r fchlof; ben Umfreiä ein mit großem Qlufmanb.

‘Blätter bon (öoib bem ®ebäif Iegt’ auf er, bmnit bon gblbnem 8ichte

’Daä 3nn're afltbärtß 1'chien ivie €unnenaufgang.

lieber baä blonbe ®ebecf bann {teilt’ er bio Säulen hin von *]3arbé,

$Die bierfach bbrt ber 9ieihen Drbnung teiiet.

3et50 ber ‘Bbgen im ©“chmnng glaßgfrünlich entfieigt unb bielfar'b bunt er,

60 funfelt fchön bie <)[u bon >!engeäbiumen. '

' Peristcphan. Hym. XII. v. 45—54. Ueber bie %afilifa im 9111:

gemeinen: N. M. Nicolai Bella Basilica, di S. Paolo„ Roma 1815.

”Sie ichbne Rirehe hatte ihre alte %brln biä 311111 17. ini 1823 bewahrt,

mo fie eine $}euerébrunft gerftörte. Seit er XII. mirb an ihrer 53er:

{teilung war mit tveientlich beibehaltenem, both immer beränbertem

1'Hnn gearbeitet, unb miihrenb ich bieie @eichichte ichreibe, gibt man bem
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@ieé waren alfo Die Drei ®auptßafilifen %Rom’é‘, meId7e

Die S)ieibe aüer anDeren geicbicthicb beginnen. @@ ift micbtig‚

Darauf g,n achten, mem Diefe Rird)en gemeibt maren. @@riftné,

@. 513eter unD @. €Bau[ waren um Die äDiitte Deé IV . 3abr:

bunDertsä Die .bäufipter De—3 römiicf;en (SuItué, nnD DeiDe 2Ipofte[

Die 2]3atrone Der römifcben @ircbe, jener al; ibr ®r1‘inber unD

erfter %ifä)nf‚ Dieier aI€> Seiner Der SgeiDen; Der eine Die

bierarebiicbe, Der anDere Die Dogmatifdf)e Rraft Deé ä)rifiliéi)en

$R_nm. ®er @uitné iiiaria’é war im IV. 3af)r[)nnbert nnd)

nicht officiefl anerfannt; Die @eiligen hatten noch feine öffent-

[icbe Rircben. 5906) Die immer mein fteigenbe 23erebrnng Der

äliärtirergräber bemirfte halb, Daß man ihren @11Itué aué

Den Ratafmnben in ieIßftänbige €tathirdxn biniibergog. C£)ie

$then Drangen aué Den %eIDern in Die 9)iauern 3ur1'icf, nnD

fie ner[angten ibre 9I[täre in Der @taDt; and) war es? 23e=

Dürfnié, Die nocb [ebbaiten unD 3abIreicben (Srinnerungen

Dei» @eiDenturnä unD {einer S£enrpel Durd) nid)t niinDer i)änfige

Rircben in alien ®egenben Dec3 großen Siem 311 befämpfen.

60 murbe Die alte S)tntbniogie ba[D mit einer neuen beDecft.

8anrentiuä erfd)eint ai5 einer Der eriten S]iärtirer, meldbe

Die 2[ué3eicbnung einer %afiiifa erbielten. ®ieier QIrd)i=

Diaconu5‚ ®panier von @eburt, batte Der 8egenDe nad) unter

®eciuä in Den %bermen Der DIpmpiaé auf einem g[iibenben

€)ioit Den $DD erlitten. @ein @rab murDe am C£ibnrtiniicben

ißeg‚ in Den Ratafomben Deé 2[ger 25erannéä unter vielen

$Jiäriirergriiften ge5eigt, von 93i[gern auf= ‘Ini'cien unD (Sam:

FBau fcbvn Die Q[uäicbmücfung Der inneren ®ecfen. ®ie finD eleganter,

aber meDer fo mürbig nnd) fo foftßar, wie jene, Die %ruDentiuß beiang;

Die $raci;t Deä (Sangen ift fait uuD nücf)tern, wie uniere Seit, aber Der

€äulenraum ohne (äleicben in Der %elt.

4‘T<

®ie „@eiligen

Der ältei'ien

Rirdpen.

@. Sauren:

tiuä.
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panien beinebt, unD Dom ipaniicben €}30eten %]3ruDentiué

beinngen.1 9iacb Dem 2[nibbren Der @beiftenberfoignngen

erricbiete man ibm in jenen Ratafomben eine %afiiifa, Die

Dritte vor Den Cbaren äiom’é, Da aucb @. SBeier anfierbaib

Der ®taDt [ag. @ie 8ebenégeidbi®te ©ptbefter’ß icbreibt aucb

fie Dem Qaiier (Sonftantin an; ibr erfter 58an mar moi nur

eine ®ruft:@apefle‚ melcbe ipäter ®igtuä III. nnD ßen I. auf

Reiten Der ©a[[a %3IaciDia bericbbnerten.

SDie große 23erebrnng Deé ©anct 8anrentinä bemeiien

3mei anDere Rircben, Die ibm icbon frühe int 9)iaréfelb ge:

meibt murDen. 58er 23iicbof Ebamafné‚ aIä 230rtugieie Dem

@eiligen ftammbermanDt, grünDete nämlicb amiikben 366 unD

384 neben Dem Clbeateg: Deä €Eompejué Die %afiiifa S. Lau-

rentius in Damaso. ©ie ftanD mabricbeiniicb neben Der

(Suria ober Dem 21trinnz De5 930mpejuß‚ in mechem Gäi'ar

ermorbet morDen mar. SJiit ihrem 23au mocbte Der erfte

äRuin Dieieé 8)ionnmenté begonnen haben. SDie alte Rir®e

De?» ®amai'uß marDe erft am @nDe Dec3 XV. 3abrbunberté—

abgetragen, unD Durcb Daß neue ®ebäube innerba[b Deé

$a[afté De5 %icefangierß erie5t. “3

®ä)bn vor @bnmtiué entftanb aucb S. Laurentius in

Lucina. ©a ioche 3uiäge, in Lucina, in Damaso ze. Den

@tifter 311 begeid7nen pflegen, ib bat man eine römiicbe

1 Peristephan. Hym. XI. v. 195 etc.

“2 Anast. in Damaso: His f'ecit basilicas dua‚s‚ unam juxta

theatrum sancto Laurentio. 8autentiuß 8-oniECa, %iftf)0f bon äefi,

icbrieb Die (Siefcbici)ü Dieier Duni) i£)r Boca! merftvürbigen fiircbe: De

Basilica S. Laur. in Damaso„ Fani 1745. flBäbrenb Deä Saeco di

Roma (1527) 5eritörten Die ®ö[bner %ourbonä Daß alte 9Ircbib bE1: Ritcbe,

Daher ift Die 2[uébente im SBuct) nicbt groß. Sci) gvg auä ibm menig

.‘Beiebrung außer Der Genfecrationéinid)rift De»3 ®amafué.
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Elliatrone ai?» @rbauerin jener Rirdpe angenommen. %InDere

gIauben, Daß fie nad) einem %ennpel Der Snno 8ncina be:

nannt iei.- €Docb ein iocher ift auf Dem ?))?arßfelbe un:

befannt. ®ie %afiiifa ftanD in Der Stäbe jener Gmnnenubr‚

meicbe 2Iuguftuß mit Dem ihr als 8eiger Dienenben £)Deiiäf

aufgeftellt hatte.1

Qlucb Die Ratafomben=fiircbe Der beiiigen %Igneß vor Dem 6 nem.

€Romentaniicben %or ftanD fcbon 5111“ Seit Deß ©onoriué über

Dem @rabe Dieier 9Rärtirin; neben ihr Das rnnDe 5Rauio=

Ieum, meicbeß Wegen {einer auf Die %3einleie beg,iigiid)m

9Roiaifen lange a'[£ 23acébnß=ßempel gegoiten bat, aber in

23irf[i®feit Die ©ruftcapeile Der %ö®ter 60nftantin’ß, ®e[ena

nnD (Sonftantia mar.2 (Ein großer pornbt;rner €arfopbag

‘ (Eine Dritte Rircbe S. Laurentius7 in Panisperna auci) ad For—

mosam genannt, fte£)t auf Dem %iminal. Sbre Grbauungägeit ift un:

befannt._iber 9iame Panisperua mirD von paue unD perna (23roD unD

®ct)infen) abgeleitet, wobei man an Die antifen €cf)tneineopfer Des? 3u:

piter %agutaliä Denfen mia. %[nDere erfiären Den Siamen Duni) Den

$räfecten %]3eriperna DuaDratuä, melcber Die (Sonftantinifcben E„Ebermen

reftaurirte. Sci) feißft fanD im @arten Der Ritci)e unter 5D?armortrüm:

mern Den $Reft einer Snfci)rift mit Dem Deutiid;en 92amen PERPERNA;

[eiDer ging Daé 9Jiarmorftücf DerIoren.

? $DI). Giampini, de sacr. aedit“. & Constant. exstructis c. 10‚

hält Die ?RotunDe für einen von (Eonftantin gut (Sapelle umgehaanDe!ten

%accbuätempei, maß 8aDerc£fi in {einer ®eid;. Der %aiii. De6 @. 9J2ar:

ceflin unD ‘ßetruä au \viDerlegen fuci;t. %Dn Den €£öci)tern (Sonftautin'sä

mar @elena mit 3ulian, (Sonftantia ober 60nftantina erft mit 5l[nibaf=

Iianuä, Dann mit Dem Gäfar ®alluä Dermäit. lemianuß 9fiarcelfinuß

XIV. c. 1.„ nennt fie: boäbaft unD frebeiboll, Megaera. mortalis. ®ie

91cten Der bei[. 9Igneé ein unfinnigeä 93?acbmerf, ineicbeä felßft 23aro:

niuä für untergefcboben bä[t‚ haben aué Diefer @antanti(l eine heilige

3ungfrau erbicbtet. @ie figurirt ieit Dem XIII. 3abrf). im (Suituä aIB bei:

Iige, unD mirD in jener $RunDcapelie aIB IDd)ter Gonftantin’é, %. Go:

ftanga verehrt. €80ttari (Pitture e Sculmre Sagre‚ Tom. III. am

anfcmg) hat Den %Iiimbné Diefer Megaera Duni; Dorarteilélofe .Qritif ger:

ftört, unD mabrf®einiicb gemacht, Daß Die .{3eiligfeit einer fromrnen 9Ra=
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tmttbe in bieter €Rotunbe gefunben; er ftetjt 1th neben bem

äbnticben €arfopbag bet S)tutter (Sonftantin’s, im %atican.

®ie @aifet‘in @etena, fetbft 1'DI[ 3tvei 9)tiflien vor bem fl3rä:

ne)'tifcben $or (5130tta €Utaggiote) gteicbfattß in einer $)‘tunbcafipette

beigefeßt morben fein; bie %rümmet babon will man beute

im „inrm bet tbnernen %b'pfe,” ‘£brre %Bignatatra, erfennen.

€®et frommen tjetena bat bie 53egenbe bie etfte ®rün:

bung ber %afitifa Santa Croce in Gerusalem beigelegt,

morin fie einen %eit bez? von ibr aufgefunbenen mabren

Streng-e?» niebetgetegt baben fotl. SDie Bett ber @rbauung

bieiet febt alten unb merftvürbigen Rir®e tft unbefannt.

äbtan baute fie auf einer Üben nnb fc'bbnen €teüe %)tom’ä,

an ber norböft1i®en (ECEe bet 9Jtauetn, neben bem thpbi:

tbeatrum @aftrenfe, unb nabe bei ben ?Ba'bern bet 53e[ena.

SDaä 23ud) ber 513äpfte bettegt fie in einen fabetbaften €]3ataft

@efiorianum, von bem aan bie nabe 2]30rta $?aggibte ®efio:

riana bteyä. EDie Rirä7e fetbft tvurbe io genannt; bocb bief;

fie urfpl'i'tngliab Basilica Heleuiana. 2Beit fie bereitß im

Sabre 433 unter €igtu‘5’ III. mit biefem iZitet anfgefitbtt

mirb, ib mut; fie fd)bn 5ur Bett beé säonortuß geftanben

baben.1 ,

®ie legte ber im 23ucb bet €Bäpfte aufge5äbtteu Etirct)en—

(Sonftantin’é mat smei Ajeitigen‚ bem 2Betrnä @;brtifta unb

bem äbtateet'tin gemeibt. @ie ftanb auf bet 23ia 8abicana

treue Gonftanga, tvelcber in einer Snfcbrift ber Eöau bon @ 2[gneie 3u:

gefcbrieben mirb, auä 3rrtum auf jene?» QBeib bee? ®alluä übertragen

1vurbe.

' 9tibbb’é ätote 511 Nardini II. 12 unb beé Raimundo Besozzi

Storiu della Basil. di 8. Grace in Ger.1 metcber ben Stamm Serufa=

tem von ber @rbe berieitet, Die {petena vom (Satbarienberge Dort nieber:

legen lief}.
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am Dritten €)]ieiienftein,‘ an einem Drt „inter duas Lauros„“

nicht ineit vom iogenannten %))ianioteum ber @etena. @ie mar

eine Ratafombentirche, nnb berbantte moi nur ber $)iähe

jeneé ©rabmaié bie 3rabition von ihrem %au Durch Gun:

itantin.1 _

Sll’ite biete alten %afititen, größtenteiiß Ratafomben:

Kirchen, itanben bemnach vor ben %oren ober an ben (Snb=

puntten Siom’é. C®t>ch immer nähere Rreife beichrieb Das?

(Shriftentum um bie ®tabt, unb ichon im legten Sahre (Son:

ftantin’és ließ es {ich unter bem @apitoie nieber, wenn Die

2[ngabe richtig iit, hat; Der %iichof E)]iarcuß bein @bangetiften

feineé SJiamenä3 eine 58aiiiifa grünbete. Sm @oncii beé €t)iiiz

machuä vom Sahre 499 fommt fie até Sättel vor.

Ungmeiieihait tft Der frühe $Bau einer ber ichöiit'ten 28a:

fitifen 9iom’é, ber @. E)Jiaria SJiaggiore auf Dem ©éauitin,

Die ber ißiichoi iiiberiii<3 giviichen 352 unb 366 neben Dem

®peifemarft ber 2ibia errichtete. ®ie 8egenbe fniipft ihre

®riinbung an eine %iiion. Gin reicher S}3atricier Soharmeä

{ah in ber 9iacht beä vierten 91uguft im *lraum Die Sung=

frau 83taria, meirhe ihm befaht, ihr an berjenigen €teile

eine %ai'itifa 511 erbauen, mo er am ä)iorgen iriichen Schnee

miirbe gefallen iehn. (Er eiite 511 2iberiuä uni) meibete ihm

feine @richeinung, unb bieier geftanb ihm, bat; er benietben

<„Zraum gehabt habe. Sbaä äBunber mar geie'hehen; 8iberinä—

tief; im iriichen Qluguftichnee ben 23Ian ber %afiiifa 3eich:

nen, für mei«he ber S]3atrieier bie E)Jiittet hergab. i)ieie €age

’Iäfit {ich Durch Die ®efchidhte ertiären, ®er Q3an Der neuen

4Jacobi Lade1-chii de Sacris Busil. SS. Mal‘tyr, Marcellini

Fresh. et Petri Exorcistae Diss. Bist. Rom. 17 5. i)i€ Kirche icheint

auch ben titel @. ‘Iiburtiuä geführt an haben.

@. flJiaria

Wiaggiore_
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Q3afi[ifa war ein SDenfma[ be€> @Iauhenéhefenntnifie5 von

ä)iieäa unb ber orthoboren 8ehre be?» 2[thanafiué‚ mofiir

53iheriuß feIhft gmei Sahre beé (EriI5 hatte erbulben miifien.1

®ie „®otteägehärerin” hatte inbefi im IV. Sahrhunbert noch

feinen anerfcmnten @ultuéä in Siem; fie erhielt ihn erft

nach Dem Sahre 432, als? éirtué III. bie %afiiifa 2iheriana

neu erbaute, fie mit Ellioiaifen fchmiicfte, uni) nun gerabe5u

ber „E)Jiutter @otteä” meihte.2

2>Iuch bie iehöne %afitifa @. äDtaria in $raétebere fällt

in5 IV. Sahrhunbert. QBenn fie auch grunbloé fchon Dem

%ifchoi @a[irtu5 I. (217—222) 3ugeichriehen, uni) beéhalb

nach ihm benannt mirb, fo mag fie Doch Suliu5 I. gmiichen

_ben 3ahr9n 337 unb 354 entmeber neu erbaut, ober über:

haupt gegrünbet haben. flBann fie Der 2Diaria geweiht murbe,

ift ungemiß; ihre heutige ®eftaIt erhielt fie erft von 8nno=

tens, II.3

' ßiberiué gab aw3 6chtväche fo tveit nach, bafs er au ben ®emi:

arianern übertrat, um fich Die $)iücffehr nach 8ivm 5u erfaufen. ®eß:

haIb gaIt er in ber fiirche ipäter fogar aI@ Roger. €iehe über ihn ben

Qlufiatg‚ i'iheriusä unb 3—etig in i)öllinger’ä *Bahftfaheln be?» %))iitteI:

alterä. 3ch nehme an, baf; 8iheriué bie >Bafilifa nach feiner 5Riicffehr

unb 5ur @ühne ftiftete.

2 Anastas. vita S. Liberii: hie fecit basilicam uomini suo juxta

macellum Liviae; in Der Vita. S. Sixti III.: hie t'ecit basilicam

S. Mariae, quae ab antiquis Liberii cognominabatur, juxta maceh

lum Liviae.

3 Anast. i_1_1 vita S. Calixti: hie fecit Basilicam trans Tiberim.

über Sufag S. Mariae, wie %ignoli hat, fehlt jeboch in ben heiten Codd.

9)iartinelli Roma ex eth. s. p. 247 herneint, hai; bie 23afi[ifa von (5a:

Iigt gebaut fei. llgonio p. 136 behauptet eä ohne ($)runb, unb fagt,

fie fei bie ältefte ber römifchen S]iarienfirchen. fbieé mag auf fich be:

ruhen. $m Sehen S. Julii I. jagt ber Liber Pont: t'ecit — basilicam

Juliam juxta forum divi Trajani‚ basilicam Transtiberina regione

XIIII. juxta Callistum. 580n bem Titulus Julii tft bie Basilica Julia.

5u unterfcheiben, bie mir fpäter im 53ateran finben werben.
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SJioch merfmiirDiger ift Die Ritche De5 heiligen @[emenß,

eine nraIte 23afitita gmiichen Dem 8ateran nnD (Solofienm, von

Der icth @ieroninnnß am (EnDe Deß IV. €äcntnnc fpricht.

®ie mnrDe jenem berühmten 23iichof geweiht, melcher aiéä Der

gmeite ober Dritte 9?achfolger Deé %Ipoftetä SJ3etrw3 auf Dem

rbmiichen €tnie gilt; unD mahricheinlich entftanD fie ur:

iprüng[ich aué Dem @anfe, mo @Iemené’» Die ®[änbigen an

beriammeln pflegte.1 Shre innere (Sinrichtung gibt noch

heute Daß anfchan[ichfte ä8iID Der alten %afiiifen äRom’5

iiberhaupt.2

®aä V. 3ahrhunbert {ah noch mehr Rirchen entftehn,

unD wenn mirbiä Dahin feine entDecft haben, me[che nach:

meié[ich auf Den %rümmern aIter $empe[‚ 0Der in ihnen

ierft errichtet murDe, io werben mir nach Der 932itte jeneß

®c'icnlum Deren manche nachmeifen fönnen. ®enn nun war

Daß @eiDentnm in $)iom erlo1'chen; Die @taDt war vom @nttué

Der neuen 9?eIigivn DurchDrnngen, unD von Dem fchon anfi=

gebiiDeten ©hftem Der firchiichen 23erma[tnng beherr1'cht, an

Deren ®pige Der hoch angeiehene %ifchof ftanD. Q[ber Den:

noch {ah 5Rmn noch völlig heiDniich aus; {eine architeftonifche

"- Qinué, Gletuä‚ ©!emensä, fällen Die erften ‘Bifchöfe $Rvm’ä ge:

ineien fein, aber Diefe ?Heihenfolge farm nicht feftgeftelli’iverben. ®ie

SBafi[ifa @. 6[emente ift auf einem Sloca[ gebaut, um fich noch groß:

artige ERefte bon gDianermeri? auä republifanifcher, wie faiferlicher Seit er:

halten haben. 932an fehe Den QIrtife[ Prime origini della basilica di

S. Clemente‚ im 58ullettinv De 9tßfii’ä, 9[pril 1863, n. 4.

27- Hieron. de Viris illustr. c. 15: obiit tertio Tra_juni anno‚ et

nominis ejus memoriam nsque hodie Roma extructa Ecclesia cus—

todit. ®ie ®efchichte Diefer berühmten ßafilifa ichrieb $RonDininué: de

S. Clemente Papa et lilartire1 ejnsque Basilica in urbe Roma„ libri

duo. Roma-e 1706. 23er ?J3aDre 9)?ufloolp, 9[bt Der ir!änDifchen ibmui:

nicaner Dafe[bft, hat {ich feit einigen 3ahren um Die 91ufgrabung Der

dlteften, je15t unterirbifchen 58afiIifa von @. @Iemente berbient gemacht.

5 (Elemente.
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513raci;t Dauerte; {eine 5ai7iioien i))ionumente ftanben anired7t,

unD Die unaniebniici)en %afiiifen De5 6Drifieniurné, Die

gröfiei'ten fern vor Den 9jiauern ober an Den @nDen Der

®tabi, Die fieineren Die unD Da 5eriireut, mnrDen unter Der

S)ienge Der antifen %auten faurn bemerft.

®eibniidflf 933er inDefs ?)iom am 2Infange Def; \’.f3abrbu11Derté be:
unb d;rift:

lieber ©8= trat, mußte von tiefer €€i)ivernxut erfaßt merben (€ine

33133 m £0Deétvergauberung icbien Die gang‚e €taDi ergriffen au baben;

fie neröDeie wie unter einem granfen %iucb. 91[[e Dieie

erbabenen 3um %etber emporiteigenDen %anmerfe Der Siömer

waren nur noti) tthe €Bracffi von tobtem @tein‚'beriaiien‚

beriä)iofien, Deracbtet unD ungeebrt. €Daä (Sbriftentnm, in

%eiit; Der ungeheuren €iaDt geie'5t, mar unvermögenD‚ Dieieé

(Erbe Der 23äter in {ein neueä Sehen auf5unebmen, weil {ein

%rincip Die ®eftait De5 ©eiDniicben nicht IeiDen Durfte. ®ie

großen 9)ionumente Der Guitar De; 8iitertuniä, Die ®ä)önbeit

unD %iiiie ihrer Rünfie, 9Irbeit unD 8uft Der 3abrbunberte,

iiei'3 eé unger1'ibrt in é)iuinen gebn‚ unD eä bran®te enDiici;

nic‘bté bon ihnen Iaié Die unD Du einen £empei, einige ©äuien

unD auägerifiene ?))iarmorfteine. >)iie icli) Die ©efcbid;te ein

gleicbeé €®auipiei Der Slibmenbung De; S)ienirbengeicbie®tä

von einer nnd) völlig ftebenben @uitur. .Sjalb ?)i0ni mar

Same unD ©eipenit, Die Qßnnbermeit Der @rDe Dem €cf)iriirii

De»3 Iangfamen 23eriaü‘e5 1'ci;onungéioä gemeibi. SDie 400 5Eem=

pei, Dem_ 2[bfcbeu Der (Sbrifien ein verbaf;ter Qinbiici‘, fianben

Ieer unD öDe, unD DaID geieiite Die %erfümnterung Des bürger:

lieben 8eben5 ii)rer greng‚eniofen Q3eriafienbeit Die präcbtigen

@aiIen unD %bermen, Die $beater unD Die Siennbabnen binau.

Eiiom nwDerte an Dem einen $eiie feine5 8eibeé, unD Der:

1'üngie fici; 311 gieicber3eii am anDern mieDer; Die alte @taDt
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icbieb iicb nicbt von ber neuen; beibe mifcbten ficb unter

einanber. ®iefer grefle ®egeniatg von £ob uni) 8eben, bon

@eibentum uni) @briftentum, Die mit einanber tämpien, iicb

mit einanber nerbinben unb eine {ettfame ®opneinatur er:

3eugen, begann mit ber 3eit (Sonftantin’é; er ift bié auf uniern

ing nocb nicbt geicbmunben; ®ie 8iuinen baben bier ibre

@efcbicbte, in gut ivie Die Rircbe unb baé s13cqofttum, mebbeé

ben potitiicben ©eift ber römit'cben flßettberricbaft mitten unter

ben SErr'immern beä @äfarentumé in iicb aufnabm, unb ben

€cbatten ber alten 9toma merberr mir ietbft unter ben %tir:

gern im 1pätenfl)iittetattef manfen febn. CÄ)enn baé .@eiben:

tum, fein €taat, {eine ä)ieIigion‚ {eine @uttur, war Denn bmb

eine an marbtvotte @eftatt gemefen, aIä baf3 e5 gana unter:

geben tonnte. Sticbt allein {eine monumentaten, ionbern aucb

{eine moratifcben $)iuinen bauerten fort. @ein ®eift brücfte

ficb ierft ber Rircbe nn?) ibrem ©uituß ein. fl)lan begegnet

ibm in jeher @pmbe bei; 9Jiittetatteré mieber, unb feibt't nmb

an befien ®nbe ericbien er ab?» Cieger über Daß @briitentum

in einer fait voflfommenen „Qläiebergebnrt.” .

Snbem icb nun Die ®eitait ber @tabt 5ur 3eit be»3

Raiferß ©onoriué angebeutet babe, mitI icb Die (Sieicbicbte

langer unb aum ?eit bunfier Sabrbunberte ä)tom’é mit Dem V.

®äcutum beginnen.


